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182 DIE BERNER WOCHE

Die PerfoneniDagen III. Klaffe ber Cötfcbbergbabn (B. l s.).
Don Eugène Fontanellaz, stub. ing. (Mit ljufnatimen bes üerfaffers.)

Stuf bie beborftetjenbe ©röffnung ber Sötfcfjbergbahn
wirb eg ficbertid) bte Sefer biefeg Btattcs freiten, 51t ber»

Personenwagen III. Klasse der B. C. S.

nehmen, wie angenetjm bag Reifert in ber III. Staffe fein wirb,
gür bie burdjgetjenben internationalen ©rptefjgügc bia Sötfdp
berg, welche III. klaffe führen, hat bie B. L. S. ©efeüfdiaft
bortäufig 12 ißerfonenwagen III. klaffe burd) bie SBaggon»
fabriÉ ©datieren (bei 3üricf)) bauen laffen.

Siefe ftetten für bie @d)Weig unb bag Stustanb einen

gang neuen Sppug bon Surdjganggwagen bar. ©ie finb ein
SDtittelbing jwifdjen bcutfdjen D=,3uggwagen unb fchweigerifdjen
ißerfonenwagen III. Stoffe, bie in jeber |>infid)t prattifd), ein»

fad) unb bequem finb.
Sic SIbteite ber beutfdjen D=,3uggwagen mit ©eitengang

finb fur fid) eingeht abgefdjloffeu uttb bttrd) big an bie
Secte reid)enbc SBänbe bon einanber getrennt. Sic fdpuei»
gcrifdjen tjicrfonenwagen III. Stoffe mit SOtittetgang fiitb auf
bie gange SBagcntänge in nur gmei tpaupträume geteilt, einen
für 9taud)er unb einen für Stid)traud)cr. 3n ben bcutfd)cn
SBagcn l^aben bie Stbteite gtt wenig Sid)t unb Suft. Bcfonberg
im |)od)fommcr ift eg in einem boflbcfe|teu ©oupé faft un»
erträgtid). Sagegen tjaben biefe SBagen einen ©eitengang,
ber bei großen Steifen fd)äheugwert ift. Bei ben fd)wcigcrifd)cn
SBagcn tjat mau genügeub Sicht unb Suft pro Stbtcit, ber»
mifj't aber auf langen Steifen ben prattifdjen ©eitengang.

Sn feljr banfengwerter SBcife haben bie Seiter ber B. L. S.

bie Bortcite ber beibeu angeführten SBagcntonftrnftionen in
ihren neuen jßerfonenwagen III. Stoffe bereinigt. Siefe finb
atg bierad)fige Surchganggwagen (Bitb 1) mit gcfd)loffeneu
(fattenbatgübergängen gebaut.

Scr cingetne iffiagen hat 9 Slbtcite gu je 8 @ihplät)en,
bie bttrd) bon aitfjcn berfd)liefjbare Sürcn nur bout Seiten»

gang gu erreichen finb. 4 Stbteilc mit 32 ©ihplähen für Staudjcr
unb 5 Stbtcitc mit 40 @i|ptähcn für 9tid)traucher bitben je einen

gut bcntilicrten unb erhellten 9tamn für fid). Sie betreffenbeu
Slbteite aber finb im ©egenfaf) gtt ben beutfd)en ÜBagett unter
fid) nur burd) bie Stücttetjue ber ©ijje getrennt. Sic ©i^»
plä^c beftehen aug tpotg, unb h^en, um aud) Steifenben
III. Stoffe einigen Somfort gu bieten, gepolftertc Sopf» unb
Slrmtehnen aug abwafd)barcr Seberimitatioit. (Bitb 2.)

©rohe unb breite mit einem ©toffborhaug bcrfeljcnc
fÇenfter ermögtid)en ttng, bie tounberbare Slugficbt gu geniefjen.
gür jeben 9taum bienett 4 ober 5 SJtetatlfabenlampen ber Be=

teud)tung. SJtan tann biefeSampennad)tg auf„Suntet" einftetten.

©epäd» unb ©cljirmnebc finb über ben numerierten ©ifj»
ptatjen attgeorbnet.

Se bier fd)öne ©Ijtomophoto»
graphien, Partien ber Sötfdjberg»
bahn barftettenb, fdjmüden bie
beiben ©tirnwänbe beg Staucher»
unb beg Stichtraudjerabteiteg.

Sßie in ben SBagen I./IL Staffe
ftehen unter ben Stbteitfenftern
befeftigte Stapptifdje bem ißubti»
tum gur Verfügung, ©benfo ift
eine etettrifäje Stinget für bie
Bebienung borhanbeu.

Sie SBänbe finb eiäjenhotg»
farbig, bie Sede hell geftridjen.
Ser gufjboben, über ben im
SBinter ein Sortteppich gelegt
wirb, ift mit einem buntefbraunen
Delfarbenauftriih berfehen.

9tn jebem SBagenenbc be=

finbet fid) ein Stbort» ober Soi»
tettenraum, ber ben heutigen
hhgicnifd)en Stuforberun gen attfg
befte entfpridjt.

Sant ihrer toirftid) gebie»

genen unb bequemen ®inrid)tung werben biefe SBagen ficher»
lieh batb botte Slnertennung beim reifenbeuben internatiouaten
jßubtitum finben unb fiep einer grofjen Beliebtheit erfreuen.

Sie an beiben Seiten beg SBageng in grofjen Settern an»
gebrachte ©eprift: BERN-LÖTSCHBERG-SIMPLON wirb in
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ihrem Bertehr mit bem Stuglanbe nid)t berfehlen, biete Steifenbe
itad) Bern unb in unfer fdjöneg Berner Dbertanb gu toefen.

182 vie keinen v^()L«e

vie Personenwagen III. Masse der Lötschbergbalin G. r s
von Eugène voiUanells?, stud. ing. (Mit Aufnahmen des Verfassers.)

Auf die bevorstehende Eröffnung der Lötschbergbahn hin
wird es sicherlich die Leser dieses Blattes freuen, zu ver-

Personenwagen III. Klasse tier k. c. 5.

nehmen, wie angenehm das Reisen in der III. Klasse sein wird.
Für die durchgehenden internationalen Expreßzüge via Lötsch-
berg, welche III. Klasse führen, hat die k. ll. 8. - Gesellschaft
vorläufig 12 Personenwagen III. Klasse durch die Waggon-
fabrik Schlieren (bei Zürich) bauen lassen.

Diese stellen für die Schweiz und das Ausland einen

ganz neuen Typus von Durchgangswagen dar. Sie sind ein
Mittelding zwischen deutschen V-Zugswagen und schweizerischen
Personenwagen III. Klasse, die in jeder Hinsicht praktisch, ein-
fach und bequem sind.

Die Abteile der deutschen V-Zugswagen mit Seitengang
sind für sich einzeln abgeschlossen und durch bis an die
Decke reichende Wände von einander getrennt. Die schwei-
zerischen Personenwagen III. Klasse mit Mittelgang sind auf
die ganze Wagenlänge in nur zwei Haupträume geteilt, einen
für Raucher und einen für Nichtraucher. In den deutschen
Wagen haben die Abteile zu wenig Licht und Luft. Besonders
im Hochsommer ist es in einem vollbesetzten Coupe fast un-
erträglich. Dagegen haben diese Wagen einen Seiteugang,
der bei großen Reisen schätzenswert ist. Bei den schweizerischen
Wagen hat man genügend Licht und Luft pro Abteil, ver-
mißt aber auf langen Reisen den praktischen Seitengang.

In sehr dankenswerter Weise haben die Leiter der kZ. ll. 8.
die Vorteile der beiden angeführten Wagcnkonstruktionen in
ihren neuen Personenwagen III. Klasse vereinigt. Diese sind
als vierachsige Durchgangswagen (Bild 1) mit geschlossenen

Faltenbalgübergängen gebaut.
Der einzelne Wagen hat 9 Abteile zu je 8 Sitzplätzen,

die durch von außen verschließbare Türen nur vom Seiten-
gang zu erreichen sind. 4 Abteile mit 32 Sitzplätzen sür Raucher
und 5 Abteile mit 40 Sitzplätzen für Nichtraucher bilden je einen

gut ventilierten und erhellten Raum für sich. Die betreffenden
Abteile aber sind im Gegensatz zu den deutscheu Wagen unter
sich nur durch die Rücklehne der Sitze getrennt. Die Sitz-
Plätze bestehen aus Holz, und haben, um auch Reisenden
III. Klaffe einigen Komfort zu bieten, gepolsterte Kopf- und
Armlehnen aus abwaschbarer Lederimitation. (Bild 2.)

Große und breite mit einem Stoffvorhang versehene
Fenster ermöglichen uns, die wunderbare Aussicht zu genießen.

Für jeden Raum dienen 4 oder 5 Metallfadenlampen der Be-
leuchtung. Man kann dieseLampennachts auf „Dunkel" einstellen.

Gepäck- und Schirmuetze sind über den numerierten Sitz-
Plätzen angeordnet.

Je vier schöne Chromophoto-
graphien, Partien der Lötschberg-
bahn darstellend, schmücken die
beiden Stirnwände des Raucher-
und des Nichtraucherabteiles.

Wie in den Wagen I./II. Klasse
stehen unter den Abteilfeustern
befestigte Klapptische dem Publi-
kum zur Verfügung. Ebenso ist
eine elektrische Klingel für die
Bedienung vorhanden.

Die Wände sind eichenholz-
farbig, die Decke hell gestrichen.
Der Fußboden, über den im
Winter ein Korkteppich gelegt
wird, ist mit einem dunkelbraunen
Oelfarbenanstrich versehen.

An jedem Wagenende be-

findet sich ein Abort- oder Toi-
lettenraum, der den heutigen
hygienischen Anforderungen aufs
beste entspricht.

Dank ihrer wirklich gedie-
genen und bequemen Einrichtung werden diese Wagen sicher-
lich bald volle Anerkennung beim reisendeuden internationalen
Publikum finden und sich einer großen Beliebtheit erfreuen.

Die an beiden Seiten des Wagens in großen Lettern an-
gebrachte Schrift: K^M-ll()T8LI4l;^<Ii-8llVll'l-Ok4 wird in
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ihrem Verkehr mit dem Auslande nicht verfehlen, viele Reisende
nach Bern und in unser schönes Berner Oberland zu locken.
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